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Liebe Kammermitglieder, 

nach der Sommerpause starten wir nun wieder in den Kammeralltag. Dazu gehört 

neben der berufspolitischen Arbeit zu diesem Zeitpunkt im Jahr auch insbesondere 

die Veranstaltungsplanung. Mit letzterem haben wir uns als Vorstand vergangene 

Woche in unserer Klausurtagung vertieft beschäftigt, um Ihnen auch im 

kommenden Jahr ein spannendes Fortbildungsangebot zu machen. Aktuelle 

Fortbildungsmöglichkeiten finden Sie wie gehabt unter dem Punkt 

"Veranstaltungen". Unter anderem können Sie sich ab sofort für den zweiten 

Durchlauf der Weiterbildung Sozialmedizin anmelden.  

 

Darüber hinaus beachten Sie bitte den Hinweis zum erforderlichen Austausch von 

elektronischen Psychotherapeutenausweisen der Kartengeneration 2.0. Sollten Sie 

hiervon betroffen sein, werden Sie direkt von Ihrem Anbieter (D-Trust oder 

medisign) kontaktiert. Bitte reagieren Sie unbedingt auf das Anschreiben und 

folgen den notwendigen Schritten.  

 

Zudem suchen wir für die Besetzung diverser Gremien aktuell noch 

Kammermitglieder, die Interesse an einer ehrenamtlichen Tätigkeit u.a. für das 

psychotherapeutische Berufsgericht haben oder gerne bei besonderen 

Beitragsangelegenheiten mitdiskutieren möchten. Weitere Infos lesen Sie weiter 

unten.  

Mit kollegialen Grüßen 

Dr. Kristina Schütz, Andra Habermann, Jörg Hermann,  

Kordula Horstmann, Andreas Kretschmar, Götz Schwope 

    

 
  

 

      

 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/110065112/d1ee38044da5-t1dyf3


Aktuelles aus der PKN 

 ePtA: Austausch von Karten erforderlich 

 Gremienorganisation: Aufruf zur Mitwirkung 

    

Neuigkeiten von der BPtK 

 Plakate und Karten mit QR-Code: Infomaterial für Ihre Praxis oder 

Einrichtung 

 Aktuelles zur ePA-Befüllungspflicht 

    

Weitere Themen 

 ePA-Serie der KBV: Wie nutzen Psychotherapeuten die ePA? 

    

Veranstaltungen 

 Psychotherapie bei Menschen mit intellektueller Beeinträchtigung - Online-

Fortbildung am 26.11.2025 

 Weiterbildung Sozialmedizin: Anmeldung für zweiten Durchlauf gestartet 

 Veranstaltungskalender 

    

 
  

 

      

Aktuelles aus der PKN 
    

ePtA: Austausch von Karten erforderlich 

Ab dem 1. Januar 2026 dürfen elektronische Psychotherapeutenausweise (ePtA) 

der Generation 2.0 aus Sicherheitsgründen nicht mehr eingesetzt werden. Die 

Karten müssen daher noch im Laufe dieses Jahres ausgetauscht werden. 

Betroffene Karteninhaber*innen werden gezielt und wiederholt vom jeweiligen 

Anbieter (D-Trust oder medisgn) angeschrieben und über das notwendige 

Vorgehen informiert. Bitte reagieren Sie rechtzeitig auf das Anschreiben Ihres 

Anbieters. Ab dem 01.01.2026 können Sie Karten der Generation 2.0 nicht mehr 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/110065113/d1ee38044da5-t1dyf3


für den Zugang zur TI-Infrastruktur verwenden. Weitere Informationen zum 

Austauschprozess 

    

  
     

Gremienorganisation: Aufruf zur Mitwirkung 

Wir benötigen neue Vertreter*innen für das Psychotherapeutische Berufsgericht 

Niedersachsen und den Gerichtshof für die Heilberufe. Im Folgenden wollen wir 

Ihnen Informationen über das Berufsgericht und die damit verbundenen Aufgaben 

und Voraussetzungen geben. 

 

Aufgaben, Umfang & Entschädigung 

Die Tätigkeit findet gemeinsam mit Berufsrichter*innen ausschließlich innerhalb 

mündlicher Verhandlungen bei berufsrechtlichen Verfahren statt. Der Aufwand ist 

schwer einzuschätzen, da er von der Anzahl der Berufsgerichtsverfahren und 

deren Komplexität abhängt. In den letzten Jahren fanden 3-4 eintägige 

Verhandlungen (zumeist freitags) statt. Die Wahlperiode dauert fünf Jahre. 

Die Tätigkeit kann gemäß den Reisekosten- und Sitzungsgelderordnungen 

abgerechnet werden. 

 

Welche Qualifikation muss ich haben? 

Die Approbation und Kammermitgliedschaft sind die einzigen formalen 

Grundvoraussetzungen. Es gelten jedoch einige Ausschlusskriterien. 

 

Wer darf nicht beim Psychotherapeutischen Berufsgericht Niedersachsen und dem 

Gerichtshof für die Heilberufe tätig sein? 

 Bedienstete der Aufsichtsbehörde 

 Organmitglieder der Kammer oder Kassenärztlichen Vereinigung 

 Bedienstete der Kammer oder Kassenärztlichen Vereinigung 

 Mitglieder und stellvertretende Mitglieder der bei der Kammer und deren 

Bezirksstellen eingerichteten Schlichtungsstellen und -ausschüsse 

 Personen, die nach § 72 HKG das Richteramt nicht ausüben können 

o Mitglieder der Berufsgerichte und des Gerichtshofs für die 

Heilberufe können ihr Amt nicht ausüben, solange 

1. gegen sie eine öffentliche Klage wegen einer vorsätzlichen Tat 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/110105553/d1ee38044da5-t1dyf3
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/110105553/d1ee38044da5-t1dyf3


anhängig ist, 

2. gegen sie ein Disziplinarklageverfahren, sofern dieses eine 

Berufsverfehlung nach diesem Gesetz betrifft, oder ein 

berufsgerichtliches Verfahren anhängig ist, 

3. die Rücknahme oder der Widerruf der Approbation noch nicht 

unanfechtbar geworden ist oder 

4. die Approbation kraft Anordnung ruht. 

o Das Amt eines Mitgliedes eines Berufsgerichts oder des Gerichtshofs 

für die Heilberufe erlischt, wenn 

1. das Mitglied zu einer Freiheitsstrafe oder zu einer Geldbuße 

rechtskräftig verurteilt worden ist, 

2. die Rücknahme oder der Widerruf der Approbation unanfechtbar 

geworden oder auf die Approbation verzichtet worden ist, 

3. das Richterverhältnis oder die Mitgliedschaft in der betreffenden 

Kammer endet 

 Personen, die wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe 

rechtskräftig verurteilt worden sind, sofern die Verurteilung im 

Bundeszentralregister nicht gelöscht ist 

 Personen, die die Wählbarkeit in Organe der Kammer nicht besitzen. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte in der Geschäftsstelle per E-Mail unter 

info@pknds.de mit dem Betreff "Mitarbeit Berufsgericht". 

 

Besetzung des Gremiums Beitragsordnung  

§ 8 der Beitragsordnung sieht vor, dass besondere Ausnahmefälle im 

Beitragswesen Berücksichtigung finden müssen. Das dafür zuständige Gremium ist 

neben zwei Vorstandsmitgliedern noch mit einem weiteren Mitglied der Kammer 

zu besetzen. Getagt wird nach Bedarf ein- bis zweimal im Jahr. Wenn Sie 

Interesse an diesem Amt haben (oder ggf. eine andere Person mit Interesse 

kennen), melden Sie sich bitte in der Geschäftsstelle per E-Mail unter 

info@pknds.de mit dem Betreff "Mitarbeit Gremium Beitragsordnung".  
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Neuigkeiten von der BPtK 
    

Plakate und Karten mit QR-Code: Infomaterial für Ihre Praxis oder 

Einrichtung 

Die BPtK bietet für interessierte Psychotherapeut*innen und Einrichtungen Plakate 

und Infokarten zu ausgewählten Patienten- und Elternratgebern der BPtK an, die 

in Praxisräumen oder anderen Einrichtungen ausgehängt bzw. ausgelegt werden 

können.Per QR-Code können Ratsuchende die Broschüren direkt von der Website 

der BPtK abrufen. Die Plakate und Karten können unter bestellungen@bptk.de 

angefragt werden. mehr 

    

  
     

Aktuelles zur ePA-Befüllungspflicht 

Im Gesetzesentwurf zur Befugniserweiterung und Entbürokratisierung in der 

Pflege, der am 6. August das Bundeskabinett passiert hat, ist auch eine 

Neuregelung zur elektronischen Patientenakte (ePA) vorgesehen: 

Psychotherapeut*innen, Ärzt*innen, Krankenhäuser und Apotheken sollen ab 

Oktober 2025 zwar verpflichtet werden, die ePA zu befüllen. Die Befüllungspflicht 

soll aber entfallen, wenn bei Patient*innen erhebliche therapeutische Gründe oder 

Rechte Dritter gegen die Befüllung sprechen oder gewichtige Anhaltspunkte für 

eine Gefährdung des Kindeswohls bei unter 15-Jährigen vorliegen und die 

Befüllung der ePA den Schutz des Kindes infrage stellen würde. mehr 

    

  
     

Weitere Themen 
    

ePA-Serie der KBV: Wie nutzen Psychotherapeut*innen die ePA? 

Auch Psychotherapeut*innen erhalten durch das Einlesen der elektronischen 

Gesundheitskarte Einsicht in die elektronische Patientenakte ihrer Patient*innen 

und so zum Beispiel zusätzliche Informationen über Vorerkrankungen oder die 

Medikation. Doch sind sie künftig verpflichtet, anlasslos in die ePA zu schauen und 

selbst Dokumente einzustellen? Im vierten Teil der ePA-Serie „Alles nur eine 

Frage“ gibt die Kassenärztliche Bundesvereinigung darauf Antwort. 

Zum Artikel 
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Veranstaltungen 
    

Psychotherapie bei Menschen mit intellektueller Beeinträchtigung - 

Online-Fortbildung am 26.11.2025 

Psychotherapie mit Menschen mit intellektueller Beeinträchtigung unterscheidet 

sich teilweise erheblich von den erlernten Methoden. Annika Kleischmann, 

Vorstandsbeauftragte der PKN, erläutert in der Online-Fortbildung, worauf es bei 

der Arbeit mit Patient*innen sowie deren Bezugspersonen ankommt. Sie vermittelt 

Wissen zur Doppeldiagnose "Intelligenzminderung" und "psychische Störung". 

Anhand von Fallbeispielen wird verdeutlicht, wie sich das emotionale 

Entwicklungsniveau von Patient*innen auf ihre psychische Störung auswirkt und 

welche Schritte in der therapeutischen Arbeit wichtig sind. So werden Wege 

aufgezeigt, bekannte verhaltenstherapeutische Techniken an das jeweilige Denk- 

und Sprachniveau anzupassen. 

Weitere Informationen zur Veranstaltung 

    

  
     

Weiterbildung Sozialmedizin: Anmeldung für den zweiten Durchlauf 

gestartet 

Vom 12.03.2026 bis 22.05.2027 ist ein weiterer Durchgang der Weiterbildung 

Sozialmedizin geplant. Ziel der Weiterbildung ist das Erlangen der Berechtigung 

zum Führen der Zusatzbezeichnung „Sozialmedizin“. Die 318 Unterrichtseinheiten 

à 45 Minutenwerden online via Zoom durchgeführt. Es schließt sich ein praktischer 

Abschnitt an, der Supervision, Begutachtungen zu sozialmedizinischen 

Fragestellungen, Begehungen von Einrichtungen sowie eine Teilnahme an einer 

öffentlichen Sitzung beim Sozialgericht oder Landessozialgericht umfasst. Darüber 

hinaus können einzelne Module der Weiterbildung als eigenständige Fortbildung 

absolviert werden. 

Klicken Sie hier für weitere Informationen zu Programm, Kosten und 

Anmeldemöglichkeit. 

    

  
     

Weitere Termine finden Sie in unserem Veranstaltungskalender. 
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Psychotherapeutenkammer Niedersachsen 

Dr. Kristina Schütz 

Leisewitzstraße 47 

30175 Hannover 

Deutschland 

 

0511 850304-30 

info@pknds.de 
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